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Rigascher Anzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigenund nützlichen Sachen/
welche

mlt hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werde«.

Montag, den 21. Juni 1826.

Seld-Csur« der vorigen Woche nach demDurchsämitt: i Rubel Silbergeld 372?K0p.8.A. ober 3 Zlub. 72? Kop. K. M-

Publikationen.

Nachdem da»Kommunitar Sr. Src., deSHerrn Ri-

gaschen Kommandanten, General-Major» uud Ritter»

von Kern, enthaltend die Requisition, daß die Fe-

stung» - Arrestanten Iwan Fedorow Sartzow, Anton

Filipow, Tichon Kondrarjew und adlichen Standes

FranciskuS TadeuS DiwanowSky, welche im Mai.Mo-

nate d. I. entwichen find, ausgemittclr werden mö-

gen, bei derLivl.Gonvernemens«. Regierung zum Vor.

trag gebracht worden, hat Dieselbe verfugt: die Er-

füllung dieser Requisition sämmtlichen Stadt- und

Land-Polizeibehörden, welche dieser Gouvernements.

Regierung untergeordnet find, mittelst gegenwärtiger

Publikation und mit der Vorschrift aufzugeben, daß

dieselben in ihren lurisdittionöbezirken die soGsalllg-
sten Nachforschungen der obbenannrm entwichenen Fe-

stung»-Arrestanten wegen anstellen, und wenn einer

oder der andere irgendwo angetroffen werden sollte,

denselben sofort unter strenger Bewachung an diese Re-

gierung einsenden, so wie binnen gesetzlicher Frist über

den Erfolg der angestellten Nachforschung anhero be-

richten mögen. Signalement: Iwan Sa.tzvw,st

2 Arschin 5; Werschock groß, zo Jahr alt, hat brau,

ne Augen, braune» Haar, eine kleme Nase, versteht

russisch und deutsch zu schreiben und zu lesen, wie auch

zu rechnen, war ein Hvfömensch de» Possessor» Fürsten

Tschertasky au» dem Dorfe Tsch-rkesow rm Kolomen-

schen Kreise de» Moskauschen Gouvernement»,

zur Festung»-Arbeit für Vagavondrrung «'«gesandt

gewesen. Ävton Filipow ist »Arschin 4;

groß, s, Jahre alt, hat ein wenig pockennarbiges Ge-

sicht, graue Augen, braun,» Haar ,
eine spitze Nase,

versteht die Schmiede-Arbeit, Bauer au» dem rm Po.

worschewschen Kreise de» Pleokauschen Gouvernements

gelegenen, dem Herrn Darvidow gehörigen Dorfe An-

wonvschki. Befand sich bei der Festungs.Arbetr wegen

Vagavondirung. Tichon Aondraljew lst s Arschm d

Werschock groß , 2» Jahr alt, hat ein wenig pocken-

narbige» Gesicht, hellgraue.Augen, braune» Haar,

«ine spitze Nase; Bauer au» dem Twerschen Gouver.

mmenr. Laut Urtheil de» Ddrplschen Landgericht»

skr begangenen Diebstahl verurtheilt zur Versendung
nach den Kolonien Sibiriens; wegen Tauglichkeit be-

fand er sich in der FestungS-Arbeit. FranciskuS Di-
wanowSky ist 2 Arschin 6 Werschock groß, hat dun«
kelbrauneS Haar, einen hellbraune« Stutzbart, hell-
braune Augen, ein wenig pockennarbiges Gesicht; auS

dem Dienaschen Kreise deS MinStyschen Gouverne-

ments; seines AdelS entsetzt, taut Urtheil des isten
Departements des Mohilewschen Hauptgerichts sür
Entweichung auS Sibirien und Diebstahl zur Versen-

dung nach den Kolonien Sibiriens kondemnirt, befand
sich aber wegen Tauglichkeit bet der FestungS, Arbeit.

Riga, Schloß, deo 11. Juni ,82b.

RegieruvgS-Rath Baron Wrang elf.

Nr. ZZoi. Erpeditor S. Koradiewitsch.

B-fehl Sr. Kaisers. Majestät, deS Selbstherr-
schers aller Reußen, aus der Livl. Gouvernements-Re-

gierung an sämmtliche Güter und besitzliche Einwoh-

nerdeS Livl. Gouvernements zur Wissenschaft nndNach-

achtung. Wenn in dem unterm 14. August 17:5 ema-

nirten Allerhöchsten Ukas und in dem UkaS des Diri.

girenden Senats vom 2Z. Juli 1774 verordnet wor-

den: daß denjenigen Leuten, die von den Hospitälern
und Feldapotheken zum Aussuchen und Sammeln der

wildwachsenden Krauter und Wurzeln zum Verfertige«
von Medikamenten abgeschickt werden, solches von de»

Eigenthümern des GrundeS und BodenS, wo derglei-
chen Krauter und Wurzeln vorhanden sind, verstattet,
und selbige in keiner Art daran behindert werden sol-
len; als wird von der Livl. GouvernementS-Regierung
sämmtlichen Gütern und allen besitzlichen Einwohnern
deS Livl. Gouvernement» desmittelst der Befehl ertheilt:
in Gemaßheit der oben angeführten Ukasen, den von

den Feldapotheken zum Aufsuchen und Sammeln der

auf den Wiesen und auf andern Stellen wildwachsen-
den Krauter und Wurzel«, welche zu Medikamenten

gebraucht werden, abgeschickt werdenden Beamten und

Invaliden, welche durch einen Schein von der Livlan.

dischen medicinischen Verwaltung sich legitimiren wer-

den, daß sie zu diesem Behuf abgeschickt worden sind,
keine Hindernisse in den Weg zu legen, sondern diese!»



den mehrgedachte Krauter und Wurzeln, wo selbige

aufzufinden sind, aufsuchen und ausgraben zu lassen,
und ihnen dabei alle mögliche Assistenz zu leisten; auch

denselben die erforderlichen Quartiere anzuweisen.

Riga-Schloß, den 16. Juni 1826.

W. v. Bluhmen, Regierungs-Rath.
Nr. 265z. Setretair Hehn.

Diejenigen, welche die Lieferung von izo Faden
Brennholz, Birken und Ellern gemischt, zu überneh-
men willens sind, haben sich zu den, auf den 28.,

2y. und Zo. d. M. anberaumten Torgen, so wie

zu dem auf den 1. Juli festgesetzten Peretorge, beim

Livl. Kameralhofe zu melden und ihre Forderung zu
verlautbaren. Riga, Schloß, den 18. Juni 182b.

Gouvernements-Rentmeister Baron Taube.

Nr. 3406. Sekretair Schmieden.
Da zum öftern von den Gursverwaltungen welche

Brandtweins - Lieferungen nach russischen Gouverne-

ments kontrahirr haben, dem Livl. Kameralhofe die An-

zeige gemacht wird, daß solche bei den Landgerichten
ihreS KreiseS die erforderliche» Jcrlicks ausnehmen

werden, diese Anzeige aber nur dann erforderlich ist,
wenn man die Jcrlicks nicht bei dem Landgerichte deS

KreiseS, in welchem das Gut belege«, sondern bei ei-

nem andern, zunächst belegenen Landgerichte auszu-
nehmen gesonnen ist; so wird solches hierdurch zur all-

gemeinen Wissenschaft gebracht. Riga -Schloß, den

ib. Juni 1826. Z
Gouvernements - Kontrolleur G. v. Raß.

Nr. zzzy. Kontrolleur I. G. Wiechard.
Von der Rigaschen Niederlage-Tamoschna wird

hierdurch bekannt gemacht, daß bei derselben am 26.,
28. und zo. Juni d. I. Torge wegen Uebernahme
der an den Oefen der hiesigen Tamvschna-Gebäude zu
machenden Reparaturen, werden abgehalten werden.

Riga, den iL. Juni 182b.
msnllst.un!:

N. 1828. Tit.-Rath A. Grüner.

In Auftrag Sr. Excellenz, deS Livl. Herrn Civil-

Gouverneurs, find im Livl. Kameralhofe, wegen an

die Krons-Apotheke für dieses Jahr zu liefernder Vor-

rälhe und Materialien, Torge auf den sßv, «9.
und zc>. Juni, der Pererorg aber auf den 1. Juli d.

I. anberaumt worden, welches zu dem Ende hiermit
bekannt gemacht wird, damit Diejenigen, welche ge-
nannte Lieferung zu übernehmen willens seyn sollten,
sich, mit gehöriger Kaution versehen, beim Livl. Käme,

ralhvfe einfinden mögen. Riga, den 18. Juni 1826.

Kameralhofs»Assessor »."Jürgen sonn.
Nr. Z404. Sekretair Andrejew.
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In Auftrag Seiner Excellenz, des Livlandischen
Herrn Civil. Gouverneur», macht die Livländische Me»
dicinal. Verwaltung hierdurch bekannt, daß, vermöge
Ukases Eines Dirigirenden Senats vom 2.8. April V.J.,
dem ehemaligen Srarooskolskischen Kreisarzte, Staads»
Medikus uud Kollegien-Assessor Ephraim Stoffel, die

ärztliche Praris untersagt worden; sämmtlichen Ver-

waltern der im l'ivlandischen Gouvernement befindlichen
Apotheken aber wird hierdurch vorgeschrieben, auf die

Recepte deS genannten Stoffel keine Arzneien abzu-
lassen. Riga, Schloß, den 3. Juni 132b.

Nr. 342. Inspektor Kurtzwig. 1

Da die völlige Instandsetzung der an der St.

Petersburgischen Straße, unweit Neuermühlen,
belegenen hohen Brücke, durch eine an selbiger vor-

zunehmende Haupt-Reparatur, dem Mindester-
derndeu übertragen werden sokl, und dleserhalb die

Torgtermine auf den 22., 26. und 29. Juni d.1.,
und zwar dergestalt anberaumt worden, daß
in dem ersten Termin die bis dahin in der Kan-

zellei des Kassakolkegii zur Durchsicht offen lie-

genden Bedingungen von den zum Torge sich
Meldenden und deren erpromissorlschen Kaven-

ten unterschrieben seyn müssen, auch das

Schema zu den versiegelt einzureichenden Aner-

bietungen genommen werde;
in dem zrenTermin aber diese versiegelten Anerbie,

tungen beim Kassakollegio einzureichen sind, und

im ztenTermin die Eröffnung derselben geschieht;
als haben Diejenigen, welche die obgedachee In-
standsetzung der yu. Brücke zu übernehmen willens

sind, sich an den vorbenannten Tagen zu dem be-

zeichneten Zwecke, Vormittags 1 l Uhr, bei Einem

Löblichen Rig. Stadt. Kassakollegio einzufinden.
Riga, den !o. Juni 1826. -
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GerichtlicheBekanntmachungen.

Von Einem Edlen Rathe der Stadt Fellm

wird hierdurch bekannt gemacht, daß, da aufHoch-

oberrichterliche Verfügung sämmtliche koursirende

Geldmarquen der hiesigen Stadt, Kassa, Müssen-

und Harmonie. Gesellschaft bis zum Schlüsse d. J.

eingewechselt und außer Kours gesetzt werden sol.

-en die Bescher gedachter Geldmarquen jelbige

bis zum i. Januar -8-7 beim hiesigen Stadt-

Kassakollegio und den Herren Vorstehern der Ge,

fellschaft der hiesigen Muffe und Harmonie zur Um-

wechselung gegen baareS Geld beizubringen haben,

nach Ablauf dieser Frist aber solche außer Kours

gesetzte Geldmarquen nicht weiter zu dieserUmwech.

selung werden angenommen werden. Fellin-Rarh,

Haus, den. 25.Mai 1826. ,^
Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen

Stadt Wolmar fügen hiermit zu wijstn: Dem.

nach der hiesige Bürger, Gold, und Silberarbel,

ter Otto Heinrich Nowack bei diesem Edlen Rathe

um Erlassung eines ?roclamatis über das, mit-

telst Hierselbst producirten, zwischen ihm und dem

Herrn Johann Valentin von Holst unterm

1826 abgeschlossenen und unterm z i. Mai ez. ai.

gehörig korroborirten Kauftontrakts, für

me von 800 Rubeln S. M. an sich gebrachte, m

der Stadt Wolmar und deren Brauer, und Mit-

telgasse sub Nr. s: und 7- belegene Wohnhaus,
nebst den zu demselben gehörigen Nebengebäuden,

gebeten, solchem ?etiw auch mittelst Verfügens
vom heutigen ciato deferirt worden; als werden

desmiltelst Alle und Jede, welche an dieses hier
oben bezeichnete Wohnhaus, nebst Appertinentien,

aus irgend einem Rechtegrunde Ansprüche zu haben
vermeinen, peremtorie aufgefordert, sich mit

selbigen innerhalb Jahr und Tag, vom Heuligen
6ato ab, sud xoena xraeclusi et xerxetui
silemii allhier zu melden und ihrer
Ansprüche beizubringen, mit der Verwarnung, daß
nach Ablauf dieser präfigirten Frist Niemand wei-

ter mit irgend einer Ansprache gehört, sondern das

in Rede stehende Haus, nebst Appertinentien, dem

Akquirenten, Gold« und Silberarbeicee Otto Hein-
rich Nowack, als unstreirbareS Eigenthum zu-

gesprochen werden soll. Gegeben Wolmar - Rath.

Haus, den 10. Juni 1826. z

Bürgermeister und Rath der Kreis. Stadt

Wenden fügen hierdurch jedermanniglich zu wissen,

welchergestalt der hiesige Bürger undSchneidermei.

ster Adolph Magnus Tielgens um Erlassung eines

?roclamatis wegen des von ihm von weil, hiesi,

gen Hrn.Rathsherrn Jacob Dresden, mittelst Kon.

rrakts vom 10. November 1821, für 475 Rubel

S. M. gekauften, in der Stadt Wenden, an der

Ronneburgschen Pforte sub Nr. -1, belegenen,

theils von Holz, theils von Stein erbauten Wohn-

hauses cum axpertinentiis gebeten hat. Da

nun Supplikant die Kronsabgaben für diesen Kauf

gehörigen Orrs entrichtet, und seinem ketito da«

her mittelst Resolution vom heurigen cZalo deferirt

worden; als werden mittelst dieses kroclÄmatis

Alle und Jede, welche an vorbenanntes Grundstück

cum 2xperttriemiiß Ansprüche zu haben vermei-

nen, xeieniwriß aufgefordert, sich mit selbigen
binnen einem Jahr und sechs Wochen, a ästo

Kujus, Lud poena praeclusi et perxetui si-

Zentii hier zu melden, indem nach Ablauf dieser

Frist Niemand weiter mit einer Ansprache gehöret

und vorgedachtes Grundstück cum sxxertmen-

tiis dem jetzigen Käufer eigenthümlich adjudicirt

werden wird. Wenden, den 22. Mai 1826. z

Vom Magistrat der Kreis. Stadt Wenden

werden alle Diejenigen, welche an den Nachlaß

der verstorbenen hiesigen Bürgerin und Töpfermei.

sterin Sophia Elisabeth Schnee, vorhin verehe-

licht gewesenen Hecht, geb. Rammann, als Kre,



ditoren oder Erben rechtliche Ansprüche zu haben
vermeinen, mittelst dieses kroclsiuaus aufgefor-

dert, sich mit ihren dokumenttrten Ansprüchen bin,

nen sechs Monaten, a asto uujus, suo xoena

xraeclusi et xerxetui silentii hier zu melden

und anzugeben, nach Ablauf dieser proklamatischen
Frist aber zu erwarten, daß Niemand weiter ge-

hört und über den besagten Nachlaß sofort gesetzlich
erkannt werden wird. Wenden, den 22. März
1826. z

Auf Befehl Sr« Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers alle- Neuffen :c., werden vom

Magistrat der Kreisstadt Wenden, auf Ansuchen
des gerichtlich konstiruirten Vormundes der Palm-

fchen unmündigen Kinder, hierdurch, und traft

dieses öffentlichen?roe!aiuTtis, Alle und Jede,
welche an denNachlaß des im Wendenschen Stadt.

Bezirke, auf dem Höfchen Birckenruhe, verstor-
benen weil. Blumbergshofschen Pfandbesißers Pe.
ler Oloff Palm rechtliche Ansprüche oder Anforde-

rungen ex titulc» ve! jure formi-
ren zu können vermeinen, zum ersten, andern und

drittenMale, also endlich und xeremtorie, e6ic>

taliter aufgefordert, ihre Forderungs,Ansprüche
binnen sechs Monaten, a. uujus xrocla-
luatis, und den hierauf folgenden drei Akklama-

tions.Terminen von 14 zu 14 Tagen, inc>-

üo
,

entweder persönlich, oder durch rechtsgültige
hinlänglich instruirte ZVlaoäatatii, hier anzubrin-
gen, selbige gehörig zu dokumentiren und den Aus.

gang der Sache abzuwarten, unter der ausdrück-

lichen Verwarnung, daß nach Ablauf obgcdchrer
peremtorischen Frist, und vorbenannler drei Akkla-

mationS-Termine, der fernere auituß sofort prä-
kludirt und Niemand weiter mit einer Ansprache
an den Nachlaß des gedachten weil. Blumbergs-
hofschen Pfandbesitzers Peter Oloff Palm admirtirt

noch gehört werden wird. Wornach Alle, die sol.
ches angeht, sich zu achten und vor Schaden und

Nachtheil zu hüten haben. Signatum im Magi-
strat zu Wenden, den r. Juni 1826. z

Bürgermeister undRath der Kreis-Scadt Wen-

den fügen Allen und Jeden hierdurch zu wissen,
welchergestalt der Mühlenmeister Friedrich Glaser,
nach erfolgter höhern Koncession, von der Stadt

Wenden die derselben zugehörige, im Wendenschen

Stadt-Bezirke, unweit des Aa-Flusses, belegene

Wassermühle von zwei Mahlgan gen, mit der, nach
derrevisorischen speciellen Aufmessung 182z
mit Kupitzen vermarkten Begränzung, et cum

orunibus avvertiuentüs, mittelst hier beige-
brachten, am lg.September 1825 abgeschlossenen,
von Ern. Erlauchten Kaiserl. Livländischen Hofge«
richte bei Erlegung der Kronsabgaben am 17. De-

cember 1825 korroborircen Kaufkontrakts, für
eine Summe von 1600 Rbl. S. M. gekauft und

um Erlassung eines ?roclaruatis wegen dieses ge-

schehenen Kaufs gebeten hat. Da nun diesem An-

suchen mittelst Resolution vom heutigen uato de-

ferirt worden; als werden mittelst kxoclamatis

Alle und Jede, welche an vorbenanntes Grund-

stück cum apverUneiNus etwanige Ansprüche zu

haben vermemen möchten, dahin oeremtorie auf-
gefordert, sich mit selbigen binnen einem Jahr und

sechs Wochen, a «Zalo uujus, suo voeua vrae-

clusi et veroetui silentii hier gehörig zu mel-

den, widrigenfalls nach Ablauf dieser praklusivi-
schen Frist durchaus Niemand weiter mit einer An»

spräche gehöret, sondern vorgedachte Mühle cuiu

apxertiueutns dem jetzigen Kaufer, frei von al.

len Ansprüchen, als sein unstreitiges Eigenthum
adjudkttt werden sott. Wenden, den 22. Mai

-826.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen lc., füget Ein

Kaiserl. Livländijches Hofgericht hiermit zu wissen :

Demnach die verwitwete Frau Obristlieutenantin
Margaretha von tilienfeldt, geb.Baronne v. Bud-

berg, in kuratorischer Assistenz, der gewesene Land-

gerichts. Assessor Ludwig von Lilienfeldt, der Lieute-

nant Magnus von tilienfeldt und die Lieutenantin

Elise von TorkluS, geb. von Lilienfeldt, für sich und
den Garde-Rittmeister Alexander von Lilienfeldt,
allhier angesucht haben, daß ein ?roclams aä
couvocanäos creäitores des weiland Herrn
Obrisilieutenants Magnus Johann von Lilienfeldt

erlassen werden möge, diesem Ansuchen auch ins-

üiaute resolutioue vom heutigen 6aw deferirt
worden; als hat Ein Livlandisches Hofgericht hier,
mit Alle und Jede, welche an den gesammten Nach-
laß des weiland Herrn Obristlicurenants Magnus
Johann von Lilienfeldt, insbesondere an das dazu
gehörige Gut Schloß-ErmeS, auS irgend einem
rechtlichen Grunde Ansprüche und Forderungen



machen zu können vermeinen, oberrichterlich auf.

fordern wollen, daß sie binnen der Frist von sechs

Monaten a «lato, mithin bis zum 25. November

.826, zu gewöhnlicher frühen Tageszeit bei die-

sem Hofgericht entweder selbst, oder durch gehörig

legirimirre Gevollmächligle, erscheinen, ihre An,

sprüche und Forderungen verlaulbaren und doku-

rncnriren ,
alsdann aber die fernere Verfügung ge-

bührend abwarten, unter der ausdrücklichen Ver-

Warnung, daß Ausbleibende, nach Ablauf der vor-

geschriebenen Frist und der gewöhnlichen AMama-

tions.Termine, nicht weiter gehört werden, son-

dern gänzlich präkludier seyn sollen. Wornach ein

Jeder, den solches angehet, sich zu achten hat.

Signatum im Livlandtschen Hosgencht auf dem

Schlosse zu Riga, den 25. Mai .8.6. -

Aus Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,

des Selbstherrschers aller Reussen zc., fügen wir

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen Stadt

Dorpat kraft dieses öffentlichen kroclamatis zu

wissen: Demnach der hiesige Bürger und Apothe.

ker Herr Jacob Daniel Thörner ad iiUeslato in

St. Petersburg verstorben ,
so citiren und laden

wir Alle und Jede, welche an den hier befindlichen

Nachlaß äeluucü entweder als Erben, oder

Glaubiger, gegründete Ansprüche zu machen ver-

meinen, hiemittelst xereiiNvlie, daß sie binnen

Einem Jahr und sechs Wochen a äato, also spä-

testens am 14. Juli 1827, ihre etwanigen An-

sprüche aus Erbrecht, oder Schuldforderungen hal-

ber, gehörig verisicirt, in äuj>lo erhlbire», unter

der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf

dieser peremkorischen Frist Niemand mehr bei die-

sem Nachlaß mit irgend einer Ansprache admltttrt,

sondern gänzlich davon prakludirl seyn soll. Gler.

chergestalt werden auch alle Diejenigen, welche dem

Verstorbenen etwa schuldig seyn möchten, zu? An-

gabe und Abtragung ihrer Schulden in eoäeln

terrnino aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige

gesetzlich verfahren werden soll. Wornach sich ein

Jeder, den solches angeht, zu achten hat. 2

V. R. W.

Dorpac.RathhauS, den 2. Juni 1826.

Im Namen und von wegen Es. Edl. Rathes

der Kaiserlichen Stadt Dorpat

Syndikus Roth,

Demnach der hiesige Bürger und Schuh-
machermeister Heinrich Johann Jürgensohn, un-

ter Productrung eines, zwischen ihm als Käufer
und dem hiesigen Bürger und Uhrmacher Christian
Gottlieb Keller als Verkäufer, über das, dem

Ersteren zugehörige, an ihn, belehre des am 16.

September -821 abgeschlossenen und bei Einem

Erlauchren Hochverordneten Kaisers livlandischen

Hofgerichte unterm Z. Oktober desselben Jahres
hochobrigkeirlich korroborirrcn Kontrakts, von dem

Disponenten Heinrich Heinrichsohn verkaufte, all-

hier in der Sradc am Süder.Walle auf einem

Grundzinsplatze belegene, vormals mit Nummer

- 87, gegenwärtig mir der Polizeinummer 209 be-

zeichnete hölzerne Wohnhaus cum omnidus sx-
verunenüis unterm 19. December ai. vr. abge-

schlossenen ,
bei Hochermeldetem Hosgerichre unterm

».Marz d. I. hochobrigkeitlich korroborirtenKauf,
undVerkaufskonrraktS, um Erlassung eines

inaüs über das bezeichnete Grundstück geziemend
angesucht, solchem oerit.o auch ineäiaiNerescilu.-

Uone nociierni ctati deferirt worden, einstweilen
aber sowohl von dem sogenannten Verkaufer, als von

dem gedachten Disponenten Heinrich Heinrichsohn,
über ihre Akquisicion des mehrberegten Grundstückes
bis jetzt noch keine Proklams« Erlassung besorgt
worden ist, — als werden mittelst dieses, die bis-

her verabsäumten beiden kroclginsta in sich fassen-
den, kiocisinatis Alle und Jede, welche an ob-

bezeichnetes Grundstück, nebst Appertinentien, aus

irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben
vermeinen, nereintorie aufgefordert, sich mit sel-

bigen innerhalb eines Jahres und sechs Wochen sud

vraeclnsi et vervetni silent.il allhier'
zu melden und Inuäainenta ihrer Ansprüche an-

hero beizubringen, mit der Verwarnung, daß nach

Ablauf dieser präklusiven Frist Niemand weiter mit

irgend einer Ansprache gehört, sondern das inRede

stehende Grundstück t.nm omoibns 2vr>erti>

nentiis dem hiesigen Bürger und Schuhmacher-

meister Heinrich Johann Jürgensohn als unan.

streitbares Eigenthum adjudicirt werden soll. Ge-

geben, unter Beidrückung des Sradc. Jnsiegels,
Dernau-Rathhaus, den so. Marz -826. i

Bekanntmachungen.
Die UeberseHtmg der Unlcrlegung der Unker-

suchangs-Kommission zur Auömittelung der Übel-



gesinnten Vereine in Rußland ist imDruck und wird

am Freitage, den2z.Junid. 1., in der Müllerschen

Buchdruckerei, wie auch in derMüllerschen Leihbi-

bliothek in derKaufstraße, zu 75 Kop. S.M. das

Exemplar (geh 6—7 Bog. Gr. 3), zu haben seyn.

Einem hohen und resp. Publikum habe ich die

Ehre, anzuzeigen, daß ich mich während der Jo-

hanniszeit in Riga aufhalte und beim Herrn Orga-

nisten Rebenlisch am Pelri-Friedhofe wohne.
E. Bennert, Zahnarzt.

Der Eigenthümmer eines Flöten-Bureau

wünscht dasselbe entweder zu verkaufen, oder auch

nach Taxation nur 150 Rbl. S. M. darauf, gegen

gebührliche Renten, zu borgen, wobei er noch oben,

drein die Nutzung desselben, jedoch mit Rück -

ficht auf Schonung, gestattet. Bequeme
Einrichtung, Eleganz und gewählte Musik, als

z. B. Canons, Ouvertüren, Terzetts mit Variatio-

nen :c. aus beliebten Opern
,

mit der es, ohne alle

Beihülfe,Viertelstundenlang unterhalt, und sich da-

her besonders bei Gelegenheit gesellschaftlicher Zir-
kel zur angenehmen Ueberraschung eignet, macht

dasselbe zu einem sehr nutzbaren Möbel. Es ist zu

besehen beim Jnstrumentenmacher Herrn Schultz
an der Karlspfotte.

Einem hochverehrten Publikum wird hierdurch
die ergebene Anzeige gemacht, daß am Abend des

2z. Juni d. I. auf Heinrichsonshoff eine große

Illumination, Vaurhatt und Maskerade im Freien
gegeben, dabei auch ein Feuerwerk abgebrannt
werden wird. Die sehr geschmackvoll eingerichtete
Illumination wird ein ganz neuer, dazu verfertig-
ter Tempel, mit dem Namenszuge Seiner Kaiser-
lichen Majestät Nikolai' 6 des Ersten, beson.
ders auszeichnen. Auch ist für gute Musik an die-

sem Abend gesorgt« — Der Eintrittspreis für die

Person ist zo Kop. S. M.; Kinder zahlen die

Hälfte.
Unterzeichnete zeigt Einem hochzuverehrenden

Publikum ergebenst an, daß sie ihre Wohnung ver.

ändert hat, und jetzt im Hause des Schuhmacher-

meistcrsHrn.Wächter,kl. SchmiedestraßeNr.?c)4,
wohnt, und bitter, sie auch ferner mit gütigen Auf-
tragen im Putzmachen, Schneidern, Besätzen? zu
Ballkleidern ic. zu beehren, und ertheilt auch hierin
Damen Unterricht; ferner werden auch alle Gat-

tungen Shawiö, Tücher, Seidenzeuge, Spitzen,

Blonden, Stroh-Spalkerie und baumwollene Pa.
tenthüte, Putzfedern x. gewaschm und letztere noch
Belieben umgearbeit und gekräuselt. Auch wird

noch bemerkt, daß Mull, Gace, Bornbassin,
Seidenz«mg zc. gepreßt und couvrirc werden : mit

der Versicherung einer prompten und billigen Be-

dienung. Caroline Kelch.
Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich un-

ter dem Pelz sehen Hause, dem Rathhauft gegen-
über, eine Handlung errichtet
habe; und indem ich billige Behandlung verspreche,
empfehle ich mich bestens. Gustav Bächman n. z

Da die neu revidirten und obrigkeitlich bestä-
tigten Punkte des Reglements der stadtischen Brand.

Versicherung. Sociels nunmehr gedruckt und, zu

5 Kop. Silber das Exemplar, bei dieser Anstalt im

Rathhause zu bekommen sind, so wird solches hier,
mit zur Kenntniß der resp. Interessenten gebracht.

Einem resp. Publikum empfiehlt sich Unter-

zeichneter mit verschiedenen Handschuhmacher.Ar,
betten, als: Damen. >und Mannshandschuhen mit
Elastik, Tragbändern, Korsees für Kinder, Hals,
binden,Kniebändern u. dgl. m. zu dem Jahrmarkte.
Sein Stand ist in der zweiten Bude im Eingange
von der eisernen Pforte, rechter Hand in Nr. 60.

Joh. Scr aus, Handschuhmacher aus Wilna.
Gegenwartig wohne ich im Hause des Herrn

Kontrolleurs v. Bergmann.
Hofgerichts. Advokat I. G. Roch.

lOchreeisxiiia 11. I. OoisK.
Ich wohne jetzt in dem Hause des HerrnHof-

raths und Ritters von Conrad, an der großen und
kleinen Neugasse. Lob ach. z

Am 24-d.M., Nachmittags um z Uhr, wird
die Verloosung der von mir verfertigten Gemälde,
im Hause des Weinhandlers Herrn Geertz, Herren,
straße Nr. Z 10, unfehlbar statt haben; auch wer-

den noch einige Loose dazu daselbst ausgegeben.

Baumann.
cles Claus kenive-

sclieu -Legat« 2eiAt. in Le-
sculusses ciei- cliesjäurigen Descendenten-
VersainmlunA, allen denjenigen ?erso»

nen, die von deni LeZate l/nterstüt-un-
Zeu und Ltixendieu ZenielssQ, oder



in Tukunkt nacbsucben oiermit

an: „dals dieselben — saUs sie Fernere

Qntersttit2NNA >vünscben — sieb alliabr-

jicn, spätestens bis ultimo kebruar, bei

dein Herrn Administrator, vber-virec-

torialratb vc»n Zimmermann in riiZa, von

neuem, initj Leibringung eines

ses von einem ortlieben über

Üxisten2 und Vedürtnils, ?u melden ba>

beu. Btu6uende müssen sieb dureb

versitäts-Matrikeln, oder Atteste des ttrn.

IVectors, 1

Denen, die aus der Stiftung der Hülfsver,

einigung Unterstützung erhalten, zeige ich hierdurch

an, daß zur gesetzlich halbjahngen Ausheilung

Mittwoch, der ZO. Juni, bestimmt ist, und ich zur

Ausreichung der von derKommittee für dieses Jahr

bewilligte« Quoten Vormittags von 9 bis »2 Uhr

und Nachmittags von z bis 6 Uhr bereit seyn werde.

J.G. Detenhosf,

n. t. kassaführender Vorsteher der Hülst.

Vereinigung. 2

Einem resp. Publikum zeigt Unterzeichneter

hierdurch ergebenst an, daß er seine Wohnung ver-

ändert hat und gegenwärtig bei dem Schnueoemei,

ster Hrn. Sastotzky in derSt. PeterSb. Vorstadt,

Mühlenstraße Nr. 20-, parterre, wohnt. .

Aug. Mühe, Zeichnenlehrer.
Zu verarrendiren.

In Auftrag Ihro Excellenz, der Frau Ge>

neralin von Rossy, wird hierdurch bekannt ge.

macht, daß Diejenigen, weiche das ihrAllergna.

digst in Arrende verliehene Kronegut Palmhoff,

?5 Haken groß, im Papendorffschen Kirchspiel

zwischen Wenden undWolmar belegen, in Arrende.

Disposition zu nehmen beabsichtigen, sich der Be-

dingungen wegen bei dem Herrn Doktor Brutzer,
in der Schmiedestraße im Dahlschen Hause in

Riga, oder bei dem Unterzeichneten, auf dem Gute

Kipsahl imKremonfchen Kirchspiele, melden können.

Rittmeister W. Johansen. r.

Jmmobtlia, die zu verkaufen.

Daß am 8. Juli d. 1., Vormittags um

- - Uhr, das zum Nachlasse des »erstorbenen A»

beiters Zoh. Christ. Kruming gehörige, im 6ten

Quartier der Vorstadt, an der kleinen neureussi-

schen Gasse, belegene Wohnhaus Nr.-6 1, zur Aus.

Bndung des wahren Werths, unter den in Lernn»

vo zu verlautbarenden Bedingungen, zum Meist«
bot gestellt werden soll, wird hierdurch bekannt ge,

macht. Z

Die in der Moskauer Vorstadt sub Nr. 43z

belegene ehemalige Weintrager Kalningsche Gele»

genheit ist zu verkaufen, und das Nähere in Nr. 40

der Königsstraße, der Intelligenz-Expedition ge

gen über, zu erfahren. Auch sind in dem Hause

Zimmer zu vermiethen.
Das in der Romanowka sub Nr. z z belegene

Haus, sammt Nebengebäuden, wird billig zum Ver-

kauf ausgeboten. Das Nähere daselbst. 2

Das jenseits der Düna, der Welzienschm

Zuckerfabrik gegenüber, belegene Heydenreichsche

Höschen ist zu verkaufen. Das Nähere erfahrt
man im Hause von A. H. Meyer in der großen

Sandstraße, drei Treppen hoch, Dienstags

und Sonnabends Vormittags von zehn bis

ein Uhr. Auch ist im nämlichen Hause die Bel.

Etage mit allen Wirrhschafrs-Bequemlichkeiten,

wie auch Wagen,undStallraum, zu vermiethen. 1

Auktionen.

Die Auktion in der Sr. Petersburger Vor,

siadt, im Hause Ihrer Excellenz, der Frau Gene,

ralin von Richter, wird Donnerstag, den 22.Juni,

und an den folgenden Tagen, des Vormittags um

11 Uhr, fortgesetzt werden, und werden Dienstag
und Mittwoch die Möbeln verauttionirk.

I. Feynt, Stadls. Auktionator.

Auf Verfügung Eines Edlen Weltgerichts

wird Freitag, den 25. Juni, Vormittags um

115Uhr, ein Pferd vor dem Walterschen Wein.

Hause, und am Nachmittage, um 5 Uhr, eine Par-

tie Kram - und Ellenwaaren, in meiner Wohnung,

gegen baare Bezahlung in Banko - Asstgnationen,

öffentlich versteigert werden.

I. Feynt, Stadls.Auktionator.

Auf Verfügung Eines Edlen Kämmerei-Ge-

richts wird Freitag, den 25. Juni, Nachmittags

um 6 Uhr, eine Partie neue geflochtene Manns-

hüte den Meistbietenden, gegen baare Bezahlung

in Banko. Assignationen, in meiner Wohnung öf-

fentlich versteigert werden.

I. Feynt, StadtS-Auktionator. 1

Sachen, dte zu verkaufen.

Reu 1u-



euer, Kasimirs in allen Warden, Aalte Bei-

den?euZe, (ZuinZNans, Xamdriks v. IVlus-

Kleidern, moderne llmleZtücner
und Luavvls sür Damen, Ante inländ. Lei-

nen und lein. I'ascnentücner verkauft 2N

villiZen kreisen Rodert 8. z

Ananasse, klirsiene, Arolse gelvs Lier-

xnauineu, etscnen u. aueu Erdbeeren-

!?rüente verlcaust L. U. Wagner,
an der enemal. Üleiclrosorte.

Schuhwichse, von den Gebrüdern Neumann,

lst zu haben in der Schuhbude Nr. z unter dem

Weanerschen Hause, der Stadt London gegenüber,
bei M G. Schoitow. s

Mehrere solide gearbeitete leichte Equipagen,
als: neue Sprossenkorbwagen, neue Tafelwagen,
neue und gebrauchte Halbwagen, stehen zum Ver,

kauf in der Johannisgasse Nr. 177 beim Sattler

Karl WalHer. 2

Ein Tafelkorbwagen, der mit l oder 2Pfer,
.

den gefahren werden kann, ist in der St. Peters-

burger Vorstadt, in der Mühlenstraße bei Herrn
Klug, zu verkaufen. z

Ein großer englischer Windhund, jo wie auch
ein großer Wandspiegel in mahagony Rahmen, sind

billig zu verkaufen. Näheres, in der Johannis-

straße Nr. Z6B.

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch
ergebenst an, daß meine Bude gegenwärtig zur

Jahrmartrszeik in der Neustraße, im Hause des

Herrn Hein, steht, ich aufräume und für beifol-
gende Preise verkaufe:

tange Damen-Handschuhe:
S. Kop.

Weiße Glase-Ballhandschuhe pr. Pr. 85
Schonische, beste Sorte

. .
—

Koulcurte, etwas angekommen — 70

Kurze Damen.Hand schuhe:
Kouleurtc zum Waschen, beste Sorte Pr. 50

dito ordinaire
....

— z-

Herren-Handschuhe:
Kouleurte Waschhandschuhe . . 50U.40

dito nicht zu waschen ... 50

Trog, Bänder:

Verschiedene Sorten
« . n Pr. 40 —50

» Rbl. S. — izo—- 140 — 150 — 200 —»

250K0P. a Pr. — Elastische Strumpfbänder,
10 Sorten, a Pr. i Rbl. S., :c. Bruchbänder,
in Partien zu .00 Stück sehr billig.

Joh. C.Kahl,
Bandagen - und Handschuhmacher.

Marlenbader-Kreuzbrunner,, Bitter- und

Selker.Wasser, von diesjähriger Füllung, ist zu
haben bei Joh. Heinr. Hollander Lc Sohn.

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBanko-Assignationen.

Ipr. Last Roggen
I Weizen
s Gerste
Z Hafer

tpr. Loof Weizenmehl 75
ü gebeut. Roggenm- 3Z
» grob dito

I Buchweizeogn'ltze
, Hafergrütze
! Gerstengrütze

Erbsen 3Z

pr. Ton neue Säeleins.
I übergebt, dito

I Druian.Leins.
lpr.Pud Butter tZZ

Hopfen
!t Faß Brandwein halbBrand
I am Tbor 20

l jweidrittel Br. ?s

>i Fuder Heu von Zv Lpf. t2

pr. SW Reinhanf
— Ausschußhanf
— Paßhanf L5
— Tors
— DrujanerHanf
— Druj. Paßhanf 89'
— Druj. Torö i
— Mariend. Flachs 104!
— dito -geschn.
— dito Stiften
— Druj.Rat.Flachs 96?
— dito geschn. 78Z
— dito Risten L4
— Litt. Rak. Flachs
— Bester dito, genannt
— Tbiesenhaus. 96Z
— Badst. Paternoster
— Livl. Dreibrand 52!
— Hofs dit» 74z
— Flachsheede 29?

(Mit einer Beilage.)

pr. Sw Eisen

Lichtentals., gelb
?'to. —iß

Seifentalg
— Seife
— Formlichte

Gezogene dito
— Wachslicht«
— Bettfedern
— Romcknsk. Tabak
— Neshenscher dito
— »ltär dito
— Hanföl Leinöl
— Wachs

-v Pottasche Krön, weiße
— dito dito blaue

pr. St. Segeltuch
— Raventuch

Flämisch Lei»

Wechsel-
und

Geld-CourS-

-stufAmsterd.z6Tn.D.—
Stvholl.Cr.)?

—

dito
65

Tagen.
D

48

ä?ä

I"

—Hamburg
36

T.nD—
Schill.

hbßco.>Z

—

dito

65

T.

n.

D.

84

i

Z

—London
;

Monat

9j

Pce

Sterl.

«

icx>

Rubel

Gold

—Rub.
—

Cop.j

1.

Rubel

Silber

3

—

72Z

—

I

t

neuer

Holl.

Dukat—
—

—

—

>M„?'

t

neuer
Holl.

Rth.

—

—

i

»Wgn.

t

alter

At6-Rth.

4

—

69Z

—

1



Sachen, die zu verkaufen.

In der neu eingerichteten Fruchtbude unterdem

Hause der Fl au Witwe EggerS in der Kaufstraße

werden verschiedene Frucht-Waaren, Safte, Chi.

nesjscher Thee, Kaffee,Zucker und andere Material.

Waaren zu den billigsten Preisen verkauft bei

Iwan Semenow Gor low. 3

Ein mahagony Bureau, nach dem neuesten Ge-

schmack und von der vollendetsten Arbeit, steht für ei-

nen billigen Preis zum Verkauf in der Schmiede-

straße im Hause des Tischlermeisters Albrecht sub

Nr. ,60, wo auch in der Bel-Etage eine Woh-

nung für Verheiratete zu vermiethen ist.

Braunschweiger Hopfen, gesalzene Citronen

in P'ipen und Bremer Kniefsteine verkauft, große

Sandstraße Nr. 164, August Müller.

Neue kleine Sruhlwagen und eine gebrauchte

Reirdroschka mit Verdeck sind zu verkaufen in der

Saulcnstr. Nr. 110 bei demStellmacher Rachau.

Eine neue Familiendroschka undein neuer Korb/

wagen stehen zum Verkauf in der Galgenstraße

Nr. 9) bei dem Schmiedemeister Schmack. z

(Zsns vorsÜAlicn scnönerLenk

üerulu 2n 70 kp. 8. v. -n Kaden dci

In der Schmiedestraße Nr. 226 stnd allerlei

Schuhe, als Damen« und Kinder-Schuhe, zu

haben. .. .5
Ein Violonc/110, nebst mehreren Duetts für S

Violoncello, ist zu verkaufen. Das Nähere ist bei

dem Herrn Organisten Rebentisch zu erfahren, z

Leichte Sommerhüte für Herren undKnaben

werden verkauft bei demKorbmacher I. H. Bosse,
kleine Königöstraße Nr. Z55. 1

Ordinaire Warschauer Tücher verkauft

Aug. Barclay de Tolly. <

Mehrere interessante Bücher — größten

Theils in deutscher Sprache und historischen und

geographischen Inhalts —sollen, zu äußerst wohl,

feilen Preisen, aus der Hand verkauft werden.

Liebhaber erfahren das Nähere in der Müllerschen

Leihbibliothek (Kaufgaste im Menhendorffschen
Haufe), wo sie auch ein Verzeichniß dieser Bücher,

nebst beigesetzten Preisen, finden.
Eine gebrauchteReise-Britschka, neueSoros.

senkorbwagen, ein kleiner Skrauchwagen auf vier

Personen, mit ganzen Buchsen, Sattel und Reit-

zeugs sind zu billigen Preisen zu verkaufen in der

kleinen Sandstraße Nr. 15z, bei dem Sattler

JZeschke.

Zu vermiethen.
Speicher und Böden zum Beschütten bietet

zur Miethe auS David Pohrt.

Im Hause derFrau Pastorin Baernhoff, in der

großen Brauerstraße Nr. 168, ist eine Wohnung

von dre? Zimmern, nebst Küche, Keller, Boden,

Ablegekammer und Stallraum auf z Pferde, zu

vermiethen und gleich zu beziehen.
Keller vermiethec I. G. Cngelbrecht. ,

Zwei Keller, 70 und 2c? Last groß, find zu

vermiethen in der Kaufstraße Nr. 126. Das Nä-

here erfahrt man daselbst, z Treppen hoch.
An derNeu - undKramergassen-EckeNr. 100

ist die ganze Bel-Erage, nebst Slallraum und

Wagenremise, zu vermiethen; zu erfragen daselbst
beim Klempnermeisier C. B. Hein. z

In dem, den Langerschen Erben gehörigen

Hause, in der St. Petersburger Vorstadt auf der

großen Straße, ist eine Wohnnng für Verheira.

thete mitDomestikenzimmern, Stall räum, Wagen-

remise und sonstigen Bequemlichkeiten zu vermie-

then. Näheres bei Joh. Frd. Stoppenhagen. z

DreiBöden meines Speichers in der Schmie-

destraße und ein Speicherraum unter meinem Hause,

auch als Bude zu benutzen, H. A. Ha eh.

Ein gut gelegener Salzkeller in der Marstall-

straße ist zu vermiethen bei z

H. R. Tlllner.

In meinem, in der großen Jungferngasse be.

legemn Hause Nr. Iz, ist ein Lokal zu einer Wein, mv?

Beilagezum Stück Rigasch er Anzeigen.

Montag, den 21. Juni 1826.



Brandwemhandlung, nebst eingerichteter Destilla-

tur, zu vermiethen und das Nähere hierüber in dem

erwähnten Hause bei mir zu erfahren. 2

Verw. Anna König.
Ein Zimmer zur monatlichen Miethe und ein

guter Keller zur jahrlichen Miethe sind zu haben im

Hause Nr. 9 z hinter dem Rothhause.

Im C. F. Berensschen Hause ist die obere

Wohnung mir allen Wirrhschaftsbequemlichkeiren,
nöthigenfalls auch mit Stallraum, zu vermiethen.

Nähere Auskunft giebt derMakler Berens. z

Wohnungen mit Küche, Keller und Bö,

den, — eine Bude unter seinem Hause und

«inen Keller unter dem Konvent zum heil. Geist
vermiethct F. W. Pauli, in der Kaufstraße.

Ein Keller unter der St. Johannis.Kirche
ist zu vermiethen. Auskunft ertheilt der Vorsteher

F. W. Pauli.
Eine alte Nahrungsstelle, nahe an einer der

lebhaftesten Pforten Riga's, ist zu vermiethen, und

die Einrichtung, so wie auch ein Billard, zu ver.

kaufen. Das Nähere ertheilt in der Johannis,
gaste C. F. Cassa.

In dem ehemaligen Martyschen, an derEcke
der Herren - und Sündergasse belegenen Hause, ist
die Bel-Etage, ganz ober getheilt, so wie auch
eine Bude mit vollständiger Einrichtung, zu ver-

miethen. Das Nähere zu erfragen im Kompkoir
von A. G. Sengbusch Komp. 2

Eine Wohnung für einen Unverheirarheten
ist zu vermiethen in der Scheunenstraße Nr. 209
bei Stahl, Schneidermeister. 2

Einen großen und einen kleinen Speicherraum
vermiether G. A. Kleb erg. 1

In der Altstadt in dem Hause sub Nr. lor

und !v2 sind Wohnungen zu vermiethen und da,

selbst das Nähere zu erfahren. . 1

Ein großer und ein kleiner Speicher sind zu

vermiethen in derWebergasseNr. zo. DasNahere
in meiner Bude am alten Markte.

M. W. Koehn. i

Im Kaullschen Hause in derAltstadt sind zu ver.

miethen: ZweiWohnungen mit den dazu gehörigen
Wirthschafts-Bequemlichkeiten und ein Speicher. 2

In meinem Hause in der Marstallstraße ist

eine große und eine kleine Wohnung zu vermiethen,
und beide den ».August zu beziehen.

Titulairrath Stoffregen. 2

Zu vermiethen oder zu verkaufen.
Das auf Hegensberg belegene Wohnhaus

Nr. 6 ist zu vermiethen oder auch aus der Hand

billig zu verkaufen. Näheres bei C. Fielitz. 1

Miethgesuch.

parterre ein (?escdaftS2,rninei

verinietlien nat, deliede äavon 6»c iVluller»

Luc!i6ruc!<erei deuaclirieuti^en.

Personen, die ihre Dienste anbieten.

Es wünscht eine Person in der Stadt oder

auf dem Lande eine Anstellung als Näherin und in

der Wirthschaft behülslich zu seyn. Das Nähere

erfahrt man bei Herrn Scadts-Buchdrucker

H a ck e r.

Es wünscht eine Person von gesehtem Aller

in der Wirthschaft auf dem Lande angestellt zu wer-

den. Nähere Auskunft ertheilt die Müllersche

Buchdruckerei.

Verloren.

Den l.Juni, Morgens zwischen 8 und 9 Uhr,

ist in derBicken. Allee, welche von der Alexander«

nach der Euphoniestraße führt, eine goldene Damen,

Uhr verloren gegangen. Der etwanige Finder der-

selben wird hiermit gebeten, solche in der Müller«

sehen Buchdruckerei abzugeben, und kann sich einer

angemessenen Belohnung versichert halten. i

Es ist eine Schnupftabacksdofe von Horn mit

silberner Einfassung und einem kleinen silbernen

Schilde, worauf die Buchstaben 5 (5. K., ver-

loren gegangen; wer sie in der Mütlerschen Buch,
druckerei abgiebt, erhalt lo Rbl. B.A. Belohnung.


	Rigascher Anzeigen no. 25 21061826
	Title
	Publikationen.
	Gerichtliche Bekanntmachungen.
	Bekanntmachungen.
	Zu verarrendiren.
	Auktionen.
	Preise von Getraide und andern Waaren in Rubeln Banko-Assignationen.
	Sachen, die zu verkaufen.
	Zu vermiethen.
	Zu vermiethen oder zu verkaufen.
	Miethgesuch.
	Personen, die ihre Dienste anbieten.
	Verloren.


